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Imamoglu vor Gericht: Betrugsvorwürfe
und politische Zukunft auf der Kippe!
Ekrem Imamoglu, inhaftierter Ex-Bürgermeister von
Istanbul, steht am 10. April 2025 wegen Betrugs und

Drohungen vor Gericht.

Vienna, Österreich - Ekrem Imamoglu, der inhaftierte und
abgesetzte Bürgermeister von Istanbul, steht heute in zwei
Gerichtsverfahren vor Gericht. Die Verfahren betreffen sowohl
Betrugsanklagen in Bezug auf Ausschreibungen während seiner
Amtszeit als Bezirksbürgermeister in Beylikdüzü als auch
Vorwürfe der Bedrohung eines Staatsanwalts. In beiden Fällen
drohen Imamoglu Haftstrafen und ein politisches
Betätigungsverbot. Diese Verfahren sind nicht mit seiner
Festnahme am 19. März verbunden. Laut vienna.at ist es
unklar, wie Imamoglu, der sich derzeit in einem Gefängnis in
Silivri befindet, an den Verhandlungen teilnehmen kann. Die
Gerichtsverhandlungen beginnen um 10:00 Uhr sowie um 15:00
Uhr Ortszeit.

Imamoglu, der bereits 2022 in einem anderen Verfahren wegen
Beamtenbeleidigung mit einem Politikverbot belegt wurde – ein
Urteil, das jedoch noch nicht rechtskräftig ist – wird auch als
Zeuge in einem dritten Prozess gegen die Oppositionspartei CHP
geladen. Dies deutet darauf hin, dass die politischen
Spannungen in der Türkei, insbesondere unter der Regierung
von Präsident Recep Tayyip Erdogan, weiter zunehmen.

Hintergrund der politischen Situation

Der aktuelle Rechtsstreit von Imamoglu steht vor dem

https://www.vienna.at/istanbuler-ex-buergermeister-imamoglu-vor-gericht/9333635


Hintergrund einer tiefen politischen Krise, die die Türkei nach
einem Korruptionsskandal im Jahr 2013 erschütterte. In der Zeit
zwischen dem 17. und 25. Dezember 2013 wurden in einem der
größten Korruptionsfälle der türkischen Geschichte 89 Personen
aus Erdogans Umfeld festgenommen, darunter Söhne von
Ministern. Bei diesen Ermittlungen wurden große Geldsummen
in Schuhkartons und Geldzählmaschinen gefunden, und
Gespräche zwischen Erdogan und seinem Sohn Bilal über das
Verstecken von Geld sorgten für Aufsehen. Die umfassenden
Missstände führten zu einem tiefgreifenden Umbruch in der
politischen Landschaft des Landes, und Erdogan setzte
entscheidende Positionen im Sicherheitsapparat neu.

Nach dem Skandal verschlechterte sich die Situation der
Freiheitsrechte und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in
der Türkei erheblich. Wie fr.de berichtet, fiel der
Pressefreiheitsindex der Türkei von Platz 154 im Jahr 2013 auf
Platz 158 heute. Auch der Korruptionswahrnehmungsindex hat
während dieser Zeit dramatisch abgenommen, von Platz 53 auf
115. Ökonomisch gesehen ist die Lage ebenfalls
besorgniserregend: Der Dollarpreis stieg von 2,80 TL auf 35 TL,
und die Inflation kletterte von 6,97% auf 47%.

Die Entwicklungen um Imamoglu verdeutlichen die
angespannten politischen Verhältnisse und das Maß an
Kontrolle, das die Regierung über die Justiz und die politische
Opposition ausübt. Die zukünftige Teilnahme von Imamoglu an
politischen Aktivitäten bleibt ungewiss, während die Situation in
der Türkei weiterhin als besorgniserregend, besonders im
Kontext der westlichen politischen Beziehungen,
wahrgenommen wird.
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